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Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf
Foto: Dittrich Marz
Wir wünschen allen unseren 
Leserinnen und Lesern 
ein gesundes und friedvolles 
Jahr 2015.
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Auflösung der Bilderrätselfrage 
vom Dezember 2014
Antwort:
Das Foto zeigte die Wünschendorfer Ortspyramide.
Erläuterungen zur Antwort: 
Als Ortspyramiden noch eine Selten-
heit im Erzgebirge waren, schlug der
Gemeinderat von Wünschendorf vor,
eine solche für den neuen Busplatz zu
bauen. Die Einwohner standen hinter
ihrem Bürgermeister und es war für
viele Ehrensache, mit anzupacken.
1971 begannen die Arbeiten, wie
schon so manches zuvor, in Eigenleis-
tung. Die meisten Betriebe und
Handwerker und einige Einwohner
wurden Mitglied dieser Arbeitsge-
meinschaft. 
Das Werk sollte weitestgehend aus
Holz gefertigt werden und heimatli-
che Motive sollten es zieren.
Ein Plan von einem einheimischen
Kunsthandwerker fand Zustimmung.
Nach eingehender Beratung wurden
die Aufgaben verteilt. Je nach den vorhandenen Möglichkeiten packten
die Mitglieder an. Das Material wurde zumeist gespendet. Die Arbeiten
erledigten die Helfer unentgeltlich. Und jeder staunte, dass die neue Dorf-
pyramide innerhalb weniger Monate Realität wurde.
Das Werk erzgebirgischer Volkskunst im Großformat zeigt auf der unte-
ren Etage Engel und Bergmann, Nussknacker und Nachtwächter sowie
Förster und Pilzsammler. 
In der Mitte sind fröhliche Musikanten zu sehen. Sollten diese an die ehe-
malige Wünschendorfer Blaskapelle erinnern? 
Auf dem oberen Teller kommt eine Eisenbahn gefahren. Hier wird auf den
Eisenbahnanschluss von 1875 und auf die Station Reifland-Wünschen-
dorf hingewiesen. Die Bahn brachte auch für das Dorf einen unverkenn-
baren Entwicklungsschub.
Der 4. Dezember 1971 war so etwas wie ein vorgezogener Heiligabend
für das kleine Dorf; die neue Ortspyramide konnte feierlich übergeben
werden. Bürgermeister Horst Hofmann brauchte mit Dankesworten für
die Erbauer, zu denen er selbst gehörte, nicht zu sparen. Die Einwohner
und Gäste staunten, Kinderaugen strahlten und die Erbauer konnten auf
solch ein gelungenes Werk mit Recht stolz sein.
Viele der engagierten Erbauer und Bewahrer von damals weilen nicht
mehr unter uns. An ihre Stelle sind Jüngere getreten. Sie gehen mit glei-
cher Energie und Freude an die Arbeit und halten gemeinsam mit den ehe-
maligen Erbauern die Pyramide am Leben, bauen sie auf und ab und er-
setzen Teile - alle Jahre wieder. Schließlich ist sie ihr Eigentum, die Ortspy-
ramide der Wünschendorfer. 
Text und Fotos: Dittrich Marz 
Wie gut kennen Sie unsere Stadt?
Anlässlich des Stadtfestes 2015 veröffentlichen wir jeden Monat ein Bil-
derrätsel. Aus den richtigen Einsendungen wird monatlich ein Gewinner
unter Ausschluss des Rechtsweges ermittelt, der in der folgenden Ausgabe
mit Namen veröffentlicht wird. Alle Monatsgewinner erhalten dann zum
Stadtfest einen kleinen Preis überreicht.
Aus den Einsendungen mit der richtigen Antwort auf die Frage im Dezem-
berheft wurde Herr Frank Siegert, OT Wünschendorf als Gewinner gezo-
gen. Herzlichen Glückwunsch!
Bilderrätsel Januar: 
An welcher Straße kann man die-
sen Bildausschnitt in der Realität
sehen?
Hinweise zur Frage:
Ihre Antwort mit der Lösung und
der Angabe Ihres vollständigen
Namens und der Adresse senden
Sie bitte bis zum 30.01.2015 an
die Stadtverwaltung:
• per Brief: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Lengefeld, Markt 1
09514 Pockau-Lengefeld
• per E-Mail: bilderraetsel@pockau-lengefeld.de
• per Fax: 037367/33350
Viel Spaß beim Finden der Lösung! Wir freuen uns über zahlreiche
Einsendungen – auch über Ihre!
Jürgen Schubert (rechts) bohrt ein Loch für die Befestigung des Ersatz-
mannes im Pyramidenreigen und Bernd Schubert hält kräftig gegen.
Die Wünschendorfer Ortspyra-
mide sagt viel über unsere
Heimat aus. 
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Eine moderne Stadtverwaltung steht vor vielfältigen Herausforderungen. Ei-
nerseits erwarten die Bürger zu Recht eine serviceorientierte Verwaltung, die
Anfragen zügig beantwortet und die Einwohner in ihren Anliegen unterstützt.
Andererseits müssen die Verwaltungsstrukturen an die Bevölkerungsentwick-
lung angepasst werden. Unterm Strich darf auf Dauer nicht mehr Geld ausge-
geben werden als eingenommen wird. Hinzu kommt die Fusion von Pockau
und Lengefeld zu einer Einheitsgemeinde. All diese Faktoren machen eine An-
passung von Abläufen und Strukturen der Stadtverwaltung notwendig. Hier-
für wird eine tiefgründige Organisationsuntersuchung benötigt.
Regelmäßig bedienen sich Kommunalverwaltungen dafür der Hilfe von Bera-
tungsunternehmen, die vielfältige Erfahrungen aus vergleichbaren Projekten
anderer Kommunen einbringen sowie mit den rechtlichen und verwaltungsor-
ganisatorischen Rahmenbedingungen im Freistaat Sachsen vertraut sind. Der
neutrale Rat sachkundiger Dritter begünstigt organisatorische Veränderun-
gen. Unabhängig davon stehen die notwendigen personellen Kapazitäten in
der Stadtverwaltung gar nicht zur Verfügung, da die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit den verwaltungstypischen Aufgaben ausgelastet sind.
Vor diesem Hintergrund hat der Verwaltungsausschuss die Firma B & P aus
Dresden einstimmig beauftragt, die Abläufe und Strukturen der Stadtverwal-
tung Pockau-Lengefeld eingehend zu untersuchen. Dies geschieht anhand
von schriftlichen Unterlagen, aber auch mit Hilfe von Einzelgesprächen (Inter-
views). Das Unternehmen ist dabei im Interesse der Belegschaft zur strengen
Verschwiegenheit verpflichtet. Anregungen und Verbesserungsvorschläge
der Gesprächspartner fließen in anonymer Form in ein Konzept zur Neuaus-
richtung der Verwaltungsorganisation ein. Auf diese Art wird sichergestellt,
dass die unterbreiteten Vorschläge auch umsetzbar sind und von den Mitar-
beitern unterstützt werden. Außerdem werden alle Aufgaben und Tätigkeiten
der Mitarbeiter erfasst und die dafür benötigte Zeit abgeschätzt. Die Bera-
tungsgesellschaft zeigt anhand von Vergleichen mit ähnlichen Stadtverwal-
tungen Verbesserungspotentiale auf und unterbreitet Vorschläge zur Errei-
chung der vorgegebenen Projektziele. Die Tätigkeitserfassung wird zur Erar-
beitung von Stellenbeschreibungen benötigt zu denen die Stadtverwaltung
verpflichtet ist. 
Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld sieht die Organisationsuntersuchung
als wichtigen Baustein zur Verwaltungsmodernisierung. Die gewonnenen
Spielräume leisten einen wichtigen Beitrag zur Wahrung der dauerhaften Leis-
tungsfähigkeit der Stadt. 
Bürgermeister
Moderne und bürgernahe Stadtverwaltung
Am Dienstag, dem 09.12.2014 fand die
14. öffentliche Sitzung des Stadtrates der
Stadt Pockau-Lengefeld im Erzgebirgshof
Lengefeld statt.
Beschluss-Nr.: SR/137/2014
Nach erfolgter örtlicher Prüfung stellt der Stadtrat
der Stadt Pockau-Lengefeld die Jahresrechnung
2013 der Gemeinde Pockau fest.
Folgende Haushaltsausgabereste wurden gebildet:
für die Sanierungsmaßnahme „Alt Pockau“ in
Höhe von 10.727,74 €
für die Städtebauliche Gesamtmaßnahme
„Messtreff/Kulturpark“ im Bund-Länder-Pro-
gramm „Kleinere Städte und Gemeinden -
Überörtliche Zusammenarbeit und Netz-
werke“ im Programmjahr 2013 in Höhe von
114.345,74 €.
In der Jahresrechnung 2013 beträgt die Zuführung
an den Vermögenshaushalt 351.285,43 €.
Um den Vermögenshaushalt auszugleichen mach-
te sich eine Entnahme aus der allgemeinen Rückla-
ge in Höhe von 392.970,17 € erforderlich.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 1
Beschluss-Nr.: SR/149/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld bestätigt
den beigefügten Entwurf des Notarvertrages zur
Einbringung der Wohngebäude Neuer Weg 46-
56, Flst. 291/7 der Gemarkung Pockau in der
Größe von 6.886 m2; An der Pockau 1, Flst. 89 in
der Größe von 60 m2 und Flst. 90 der Gemarkung
Pockau in der Größe von 680 m2 und Freiberger
Straße 25, Flst. 721d Gemarkung Görsdorf in der
Größe von 1.731 m2 in die Lengefelder Wohnbau
GmbH.
Der Bürgermeister wird mit dem Abschluss des
notariellen Vertrages beauftragt.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 3, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/148/2014
Der Stadtrat beschließt die Satzung über die Erhe-
bung der Hundesteuer für die Stadt Pockau-Len-
gefeld (Hundesteuersatzung).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 2, Stimment-
haltungen: 1
Beschluss-Nr.: SR/145/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die überplanmäßige Ausgabe für Vermes-
sungsleistungen August-Bebel-Weg/Neunzehn-
hainer Weg, OT Lengefeld in Höhe von 28.926,60 €.
Die Finanzierung der Mehrausgabe erfolgt aus der
Mehreinnahme der Gewerbesteuer.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/142/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Geldspende in Höhe von 300,00 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/143/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Geldspende in Höhe von 400,00 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/146/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Geldspende in Höhe von 600,00 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/140/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Sachspende in Höhe von 110,00 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/147/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Sachspende in Höhe von 185,35 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/138/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
14. Sitzung des Stadtrates Pockau-Lengefeld
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schließt die Annahme der aufgelisteten Geldspen-
den gemäß Anlage 1.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/135/2014
1. Der Stadtrat Pockau-Lengefeld hebt die Be-
schlüsse 2013/22 des Gemeinderates Pockau
vom 19.06.2013 und SR/054/09 des Stadtra-
tes Lengefeld vom 24.06.2009 auf.
2. Der Stadtrat Pockau-Lengefeld setzt die El-
ternbeiträge ab 01.01.2015 entsprechend der
Anlage fest.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 3, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/136/2014
1. Der Beschluss des Gemeinderates der ehemali-
gen Gemeinde Pockau Nr. 2012/01 vom
25.01.2012 wird aufgehoben. 
2. Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt den Verkauf des Grundstückes mit der
Flurstücksnummer 193/28 der Gemarkung
Görsdorf im Gewerbegebiet „Görsdorf B101“
in einer Größe von 1604 m2 zu einem Preis von
20,00 €/m2 an den Rettungszweckverband
Chemnitz - Erzgebirge, Schadestraße 17 in
09112 Chemnitz für die Errichtung einer Ret-
tungswache.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/139/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt die Auf-
hebung des Beschlusses SR/35/2013, Veräuße-
rung einer Teilfläche des Flurstücks 562/1 der Ge-
markung Lengefeld an Herrn Silvio Rösch, Alb-
brucker Straße 4, 09509 Pockau-Lengefeld.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/141/2014
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt die Auf-
hebung des Beschlusses SR/36/2013, Veräuße-
rung einer Teilfläche des Flurstücks 562/1 der Ge-
markung Lengefeld an die Eheleute Torsten und
Claudia Süß, Schwimmbadstraße 14 (jetzt Oberer
Teil 53), 09514 Pockau-Lengefeld.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/144/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt folgende Sitzungstermine und -orte für die
Sitzungen im 1. Halbjahr 2015:
Sitzungsort Datum Uhrzeit
Hotel Waldesruh 20.01.2015 19:30 Uhr
Gerätehaus Lippersdorf 24.02.2015 19:30 Uhr
FSV Pockau-Lengefeld 24.03.2015 19:30 Uhr
Erzgebirgshof Lengefeld 21.04.2015 19:30 Uhr
Gerätehaus Lengefeld 19.05.2015 19:30 Uhr
FSV Pockau-Lengefeld 23.06.2015 19:30 Uhr
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
19, Ja-Stimmen: 19, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung vom
03.03.2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert am
02.04.2014 (SächsGVBl. S. 234) und der §§ 2 und 7
Abs. 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) in der Fassung vom 26.08.2004
(SächsGVBl. S. 418), zuletzt geändert am 28.11.2013
(SächsGVBl. S. 822) sowie § 10 des Gesetzes zum
Schutze der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden
(GefHundG) vom 24.08.2000 (SächsGVBl. S. 358)
hat der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld in seiner
Sitzung am 09.12.2014 folgende Hundesteuersat-
zung der Stadt Pockau-Lengefeld beschlossen:
§ 1 Steuererhebung
Die Stadt Pockau-Lengefeld erhebt eine Hunde-
steuer als örtliche Aufwandsteuer nach den Vor-
schriften dieser Satzung.
§ 2 Steuergegenstand
(1) Der Besteuerung unterliegt das Halten von
mehr als drei Monate alten Hunden im Gebiet
der Stadt Pockau-Lengefeld mit allen Ortstei-
len zu nicht gewerblichen Zwecken. Kann das
Alter eines Hundes nicht nachgewiesen wer-
den, so ist davon auszugehen, dass er älter als
drei Monate ist.
(2) Abweichend von Absatz 1 unterliegt das Hal-
ten von Hunden durch Personen, die sich nicht
länger als zwei Monate im Gebiet der Stadt
Pockau-Lengefeld aufhalten, nicht der Steuer,
wenn diese Personen die Tiere bereits bei der
Ankunft besitzen und in einer anderen Ge-
meinde/Stadt der Bundesrepublik Deutsch-
land versteuern.
(3) Der Besteuerung unterliegt auch das Halten von
gefährlichen Hunden. Nachfolgende Hunde-
gruppen sowie Kreuzungen dieser Rassen un-
tereinander gelten als gefährliche Hunde:
1. American Staffordshire Terrier
2. Bullterrier 
3. Pitbull Terrier.
Nicht unter Satz 2 fallen Welpen und Junghunde
bis zu einem Alter von sechs Monaten. Satz 1 gilt
auch für Hunde, deren Gefährlichkeit im Einzelfall
von der Kreispolizeibehörde festgestellt wurde. 
§ 3 Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in sei-
nem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufge-
nommen hat, um ihn seinen Zwecken oder de-
nen seines Haushaltes oder seines Betriebes
dienstbar zu machen. Kann der Halter eines
Hundes nicht ermittelt werden, so gilt als Hal-
ter, wer den Hund wenigstens 3 Monate lang
gepflegt, untergebracht oder auf Probe oder
zum Anlernen gehalten hat. 
(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gel-
ten als von den Haushaltangehörigen gemein-
sam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich ei-
nen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamt-
schuldner der Hundesteuer.
(5) Wird von juristischen Personen ein Hund ge-
halten, so gelten diese als Halter.
§ 4 Haftung
Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des
Hundes, so haftet der Eigentümer neben dem
Steuerschuldner als Gesamtschuldner.
§ 5 Entstehung der Steuer, Beginn und Ende der 
Steuerpflicht
(1) Die Hundesteuer ist eine Jahressteuer.
Die Steuerschuld für ein Kalenderjahr entsteht
am 01. Januar für jeden an diesem Tage im
Stadtgebiet gehaltenen über drei Monate al-
ten Hund.
(2) Wird ein Hund erst nach dem 01. Januar drei
Monate alt oder wird ein über drei Monate al-
ter Hund erst nach diesem Zeitpunkt gehalten,
so entsteht die Steuerschuld und beginnt die
Steuerpflicht am 1. Tag des folgenden Kalen-
dermonats.
(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalen-
dermonats, in dem die Hundehaltung beendet
wird.
(4)  Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer ande-
ren Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit
dem ersten des auf den Zuzug folgenden Mo-
nats. Bei Wegzug eines Hundehalters, endet
die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in
den der Wegzug fällt.
§ 6 Steuersatz
(1) Der Steuersatz für die Hundehaltung beträgt
im Kalenderjahr für jeden gehaltenen Hund
40,00 Euro.
(2) Besteht die Steuerpflicht nicht während des
gesamten Kalenderjahres, so ist der Steuersatz
anteilig zu ermitteln.
(3) Werden neben den in § 8 aufgeführten Hun-
den andere Hunde gehalten, so gelten diese
Hundesteuersatzung der Stadt Pockau-Lengefeld vom 10.12.2014
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als zweiter oder weitere Hunde im Sinne von
Absatz 1.
(4) Steuerbefreiungen nach § 8 bleiben un-
berührt.
§ 7 Steuersatz für gefährliche Hunde
Der Steuersatz für das Halten eines gefährlichen
Hundes nach § 2 Abs. 3 beträgt im Kalenderjahr
für jeden Hund 600,00 Euro.
§ 8 Steuerbefreiungen
(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für
das Halten von:
1. Blindenführhunden
2. Hunden, die ausgebildet sind, ausschließ-
lich zum Schutze und der Therapie von
Personen im Sinne des Schwerbehinder-
tenrechts zu dienen
3. Diensthunden der Landes- und Bundes-
behörden, des Rettungsdienstes und des
Katastrophenschutzes
4. Hunden von Forstbediensteten, soweit
diese Hunde für den Forst- oder Jagd-
schutz erforderlich sind 
5. Hunden von bestätigten Jagdaufsehern
6. Hunden durch Personen, denen die Erlaub-
nis zur Vornahme wissenschaftlicher Versu-
che an lebenden Tieren erteilt worden ist
7. Hunden, die aus Gründen des Tier-
schutzes vorübergehend in Tierasylen u. ä.
Einrichtungen untergebracht sind
8. Herdengebrauchshunden
(2) Von der Steuerbefreiung ausgenommen sind
gefährliche Hunde. 
§ 9 Steuerermäßigungen
(1) Die Hundesteuer nach § 6 ermäßigt sich auf
Antrag um die Hälfte für 
1. Hunde, die von zugelassenen Unterneh-
men des Bewachungsgewerbes oder von
Einzelwächtern bei Ausübung des Wach-
dienstes benötigt werden.
2. Hunde, die innerhalb von 12 Monaten vor
dem in § 10, Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt
a) die Schutzhundeprüfung III oder die
Nachfolgeprüfungen
b) die Rettungshundetauglichkeitsprü-
fung mit Erfolg abgelegt haben und
nicht unter § 8 fallen.
3. Hunde, die zur Jagd geführt werden,
wenn das Ablegen der notwendigen Eig-
nungsprüfungen nachgewiesen wird.
4. Hunde, die zur Bewachung bewohnter
Gebäude gehalten werden, wenn das be-
troffene  Gebäude mehr als 300 m von ei-
ner geschlossenen Bebauung entfernt ist.
(2) Von der Steuerermäßigung ausgenommen
sind gefährliche Hunde.
§ 10 Verfahren bei Steuerbefreiungen und Steue-
rermäßigungen
(1) Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder
Steuerermäßigung maßgebend sind die Ver-
hältnisse bei Beginn des Kalenderjahres, in den
Fällen nach § 5 Abs. 2 diejenigen, bei Beginn
der Steuerpflicht.
(2) Eine Steuervergünstigung wird nur auf Antrag
und frühestens ab dem Ersten des Monats ge-
währt, in dem der Antrag gestellt wird. Sie
wird längstens bis zum Ende eines Kalender-
jahres gewährt und ist anschließend neu zu
beantragen. Satz 2 gilt nicht für § 8 Abs. 1 Zif-
fer 1 und 2.
(3) Die Steuervergünstigung wird versagt, wenn
1. die Hunde, für die die Steuervergünsti-
gung in Anspruch genommen werden soll,
nach Art und Größe für den angegebenen
Verwendungszweck nicht geeignet sind,
2. der Halter der Hunde in den letzten 5 Jah-
ren wegen Tierquälerei rechtskräftig be-
straft wurde,
3. die Unterbringung der Hunde nicht den
Erfordernissen des Tierschutzes entspricht.
§ 11 Entrichtung der Hundesteuer
(1) Die Hundesteuer wird durch Bescheid für ein
Kalenderjahr festgesetzt. Dem Steuerschuld-
ner kann ein Bescheid erteilt werden, der bis
auf Widerruf mehrere Jahre gilt.
(2) Die Steuer ist am 01. Juli für das ganze Kalen-
derjahr fällig. Beginnt die Steuerpflicht nach
§ 5 Abs. 2 im Laufe eines Kalenderjahres, so ist
die Steuer mit dem nach § 6 festgesetzten Teil-
betrag frühestens einen Monat nach Bekannt-
gabe des Steuerbescheides fällig.  
(3) Endet die Steuerpflicht während eines Kalen-
derjahres oder tritt ein Ermäßigungstatbestand
ein, so wird ein bereits ergangener Steuerbe-
scheid geändert. Überzahlte Steuer wird er-
stattet.
§ 12 Anzeigepflicht
(1) Wer im Stadtgebiet einen über 3 Monate alten
Hund hält, hat das innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem Beginn des Haltens oder nach
dem der Hund das besteuerbare Alter erreicht
hat, unter Angabe der Rasse und des Alters,
der Stadt anzuzeigen. Mit der Anzeige erteilt
der Hundehalter sein Einverständnis, dass die
Kreispolizeibehörde die Stadt im Fall der Fest-
stellung der Gefährlichkeit für diesen Hund in-
formiert. 
(2) Endet die Hundehaltung, so ist das der Stadt
innerhalb von drei Wochen mitzuteilen. Wird
diese Frist versäumt, so kann die Hundesteuer
entgegen § 5 Abs. 3 bis zum Ende des Kalen-
dermonats erhoben werden, in dem die Ab-
meldung eingeht. 
(3) Entfallen die Voraussetzungen für eine ge-
währte Steuervergünstigung, so ist das der
Stadt innerhalb von zwei Wochen anzuzeigen.
(4) Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2 besteht
nicht, wenn feststeht, dass die Hundehaltung
vor dem Zeitpunkt, an dem die Steuerpflicht
beginnt, aufgehoben wird.
(5) Wird ein Hund veräußert oder verschenkt, so
sind in der Mitteilung nach Abs. 2 der Name
und die Anschrift des neuen Hundehalters an-
zugeben.
§ 13 Steueraufsicht
(1) Für jeden steuerpflichtigen Hund wird von der
Stadt eine Hundesteuermarke ausgegeben.
Für von der Hundesteuer befreite Hunde erfolgt
die Ausgabe der Hundesteuermarke sobald die
Anzeige erstattet und bestätigt wurde.
(2) Der Hundehalter muss die von ihm gehalte-
nen, außerhalb des von ihm bewohnten Hau-
ses und des umfriedeten Grundbesitzes, lau-
fenden Hunde mit einer sichtbar befestigten
Hundesteuermarke der Stadt Pockau-Lenge-
feld versehen.
(3) Bis zur Ausgabe der neuen Steuermarken be-
halten die bisherigen Steuermarken ihre Gül-
tigkeit. 
(4) Bei Verlust der Steuermarke wird eine Ersatz-
marke ausgegeben. Hierfür werden Verwal-
tungskosten in Höhe von 5,00 Euro erhoben.
§ 14 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2
SächsKAG handelt, wer
1. seiner Meldepflicht nach § 12 Abs. 1, 2, 3
oder 5 dieser Satzung nicht oder nicht
rechtzeitig nachkommt,
2. der Verpflichtung zur Anbringung der
Steuermarke am Halsband des Hundes
nach § 13 Abs. 2 nicht nachkommt.
(2) Gemäß § 6 Abs. 3 SächsKAG kann die Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu
10.000 Euro geahndet werden.
§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Satzungen über die Hunde-
steuer der ehemaligen Gemeinde Pockau vom
28.11.2001 und der ehemaligen Stadt Lengefeld
vom 03.09.2007 außer Kraft.
Pockau-Lengefeld, den 10.12.2014
Friedemann
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemein-
deordnung (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der SächsGemO zu Stande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt  worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffern 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.
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■ Abgelaufene Dokumente im Januar und Februar 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im Januar und Februar 2015 ihre
Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt Pockau-
Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23.
Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
■ Hinweis der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung über
das Bestehen eines Widerspruchsrechts sowie eines Auskunftsrechts im
Zusammenhang mit dem automatisierten Abruf einfacher Melderegister-
auskünfte über das Kommunale Kernmelderegister (KKM)
Auf Grund des Sächsischen Meldegesetzes, in Verbindung mit dem Gesetz
über die Errichtung der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung
(SAKDG) wird auf folgendes hingewiesen: 
1. Jeder Betroffene kann einem automatisierten Abruf einfacher Melderegis-
terauskünfte zu seiner  Person aus dem Kommunalen Kernmelderegister
(KKM) bei der Meldebehörde seines Wohnorts widersprechen. Liegt ein
Widerspruch vor, ist diese Form der Auskunftserteilung unzulässig.
2. Die SAKD als Betreiber des Kommunalen Kernmelderegisters (KKM) hat
dem Betroffenen auf  Antrag Auskunft zu erteilen über
- die zu seiner Person gespeicherten Daten und Hinweise, auch soweit
sie sich auf die Herkunft  der Daten beziehen,
- die Empfänger oder Kategorien von Empfängern von regelmäßigen
Datenübermittlungen sowie die Arten der zu übermittelnden Daten,
- die Zwecke und die Rechtsgrundlagen der Speicherung und von Da-
tenübermittlungen.
Der Auskunftsantrag kann bei der Sächsichen Anstalt für kommunale Daten-
verarbeitung, Bischofstraße 18, 01877 Bischofswerda gestellt werden.
■ Widerspruchsrecht zu Gruppenauskünften bei Wahlen
In Vorbereitung der Landratswahl am 07.06.2015 möchten wir darauf hinwei-
sen, dass die Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen zu parlamentarischen
und kommunalen Vertretungskörperschaften in den sechs der Wahl vorange-
henden Monaten Gruppenauskunft aus dem Melderegister über die in § 32
Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen
darf, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestim-
mend ist. 
Dieser Auskunft kann beim Einwohnermeldeamt widersprochen werden.
Informationen der Meldebehörde
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de
Die Stadtverwaltung ist am 19.01.2015 
ab 10:30 Uhr am  Standort Lengefeld und 
ab 11:00 Uhr am  Standort Pockau
geschlossen.
Bekanntmachung zu den Elternbeiträgen
für die Betreuung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen und in Kinderta-
gespflegestellen in der Stadt Pockau-
Lengefeld
Die Elternbeiträge wurden mit Beschluss des Stadtrates am 9. Dezember 2014
wie folgt festgesetzt (Kosten je unermäßigter Platz):
Kinder bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres in Kinderkrippen oder in
Krippengruppen in kombinierten Kindertageseinrichtungen sowie in Ta-
gespflegestellen (in Euro):
Betreuungszeit in Std. 10 9 6 4,5
1. Kind 206,00 € 185,00 € 123,00 € 92,50 €
2. Kind 123,00 € 111,00 € 74,00 € 55,50 €
3. Kind 41,00 € 37,00 € 25,00 € 18,50 €
Alleinerziehend
Betreuungszeit in Std. 10 9 6 4,5
1. Kind 185,00 € 166,50 € 111,00 € 83,00 €
2. Kind 111,00 € 100,00 € 67,00 € 50,00 €
3. Kind 37,00 € 33,00 € 22,50 € 17,00 €
Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres bis zum Schuleintritt in Kin-
dergärten oder kombinierten Kindertageseinrichtungen (in Euro):
Betreuungszeit in Std. 10 9 6 4,5
1. Kind 111,00 € 100,00 € 67,00 € 50,00 €
2. Kind 67,00 € 60,00 € 40,00 € 30,00 €
3. Kind 22,00 € 20,00 € 13,00 € 10,00 €
Alleinerziehend
Betreuungszeit in Std. 10 9 6 4,5
1. Kind 100,00 € 90,00 € 60,00 € 45,00 €
2. Kind 60,00 € 54,00 € 36,00 € 27,00 €
3. Kind 20,00 € 18,00 € 12,00 € 9,00 €
Hortkinder (in Euro):
Betreuungszeit in Std. 6 5 4
1. Kind 60,00 € 50,00 € 40,00 €
2. Kind 36,00 € 30,00 € 24,00 €
3. Kind 12,00 € 10,00 € 8,00 €
Alleinerziehend
Betreuungszeit in Std. 6 5 4
1. Kind 54,00 € 45,00 € 36,00 €
2. Kind 32,00 € 27,00 € 22,00 €
3. Kind 11,00 € 9,00 € 7,00 €
Blutspendetermin:
Samstag, den 31.01.2015 
von 09:00 bis 12:00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Wernsdorf, 
Auf der Heide 37
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Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld . . . . . . . . . . Donnerstag 15.01.15 / 29.01.15 / 12.02.15   
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . Mittwoch 14.01.15 / 28.01.15 / 11.02.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag 16.01.15 / 30.01.15 / 13.02.15
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mittwoch 14.01.15 / 28.01.15 / 11.02.15
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . Dienstag 13.01.15 / 27.01.15 / 10.02.15
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender) . . . . . Mittwoch 14.01.15 / 28.01.15 / 11.02.15
Gelbe Säcke
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag    19.01.15 / 02.02.15
• Zusätzlich Großwohnanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Schwimmbadstraße) . . . .Dienstag 13.01.15 / 27.01.15 / 10.02.15 
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . .Dienstag   20.01.15 / 03.02.15
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . Dienstag 13.01.15 / 27.01.15 / 10.02.15 
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag 20.01.15 / 03.02.15
Blaue Tonne
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag 16.01.15 / 13.02.15 
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . .Dienstag 13.01.15 / 10.02.15 
• Sondertour Blaue Tonne  . . . . . . . . . . .Freitag 16.01.15 / 13.02.15 
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)
• Pockau/Forchheim  . . . . . . . . . . . .Donnerstag 15.01.15 / 12.02.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf . . . . . . . . . .Mittwoch 28.01.15 
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . .Freitag 16.01.15 / 13.02.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch  21.01.15 / 04.02.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-17:30 Uhr
Mittwoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00-12:00 Uhr
Samstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30-11:30 Uhr
Die Grünschnittplätze in Pockau, Wünschendorf, Reifland und Forch-
heim sind geschlossen.
Weihnachtsbaumentsorgung
Lengefeld/Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf            
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag 23.01.15
Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf      . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag 26.01.15
Natürliche Weihnachtsbäume und gebündeltes Schmuckreisig (ohne De-
ko-Material) werden von den an die öffentliche Abfallentsorgung ange-
schlossenen Grundstücken ab 6:00 Uhr abgeholt. Bitte auf die Befahrbar-
keit der Straßen achten und eine für Entsorgungsfahrzeuge erreichbare
Stelle auswählen. 
Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags und donnerstags zu den be-
kannten Öffnungszeiten besetzt. Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der
Einführung des neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens in
allen Ämtern vorübergehend zu Einschränkungen in der Verfügbarkeit
einzelner Mitarbeiter kommen kann. Wir bitten um Ihr Verständnis.
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Ortsvorsteher und Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr
Die gelben Säcke sind im Bürgeramt erhältlich.
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am
Dienstag, dem 20.01.2015, um 19:30 Uhr im Hotel Waldesruh
statt. Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tages-
presse oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
05.01. - 11.01.15 Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
12.01. - 18.01.15 Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
19.01. - 25.01.15 Löwen-Apotheke Marienberg, 
Tel. 03735/22270
26.01. - 01.02.15 Marien-Apotheke Pockau, Tel. 037367/9815
02.02. - 08.02.15 Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
09.02. - 15.02.15 Bornwaldapotheke Großolbersdorf, 
Tel. 037369/8241, Zusätzlicher Spätdienst: 
Rats-Apotheke Seiffen, Tel. 037362/8210
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätz-
liche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Woche von
Montag – Sonntag jeweils von 9:00 – 21:00 Uhr.
stehen und wie man geliehene Bücher behandeln
soll. Seitdem gehen wir regelmäßig in die Biblio-
thek und leihen uns schöne Bücher aus. Einige Kin-
der sind mit ihren Eltern bereits Stammausleiher
und andere haben sich neu angemeldet.
Voller Freude machten wir uns am 3. Dezember
wieder auf den Weg in die Bibliothek. Dort hörten
wir die witzige und gleichzeitig lehrreiche Ge-
schichte vom großen Wunschzettel-Wunder. Ge-
spannt lauschten wir der ausdrucksstarken Buch-
vorlesung  in der Bücherei unseres Ortes, welche
für uns schon längst traditionellen Charakter hat.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die Geschichte
vom kleinen Waschbär Wassili, welcher feststellen
durfte, dass nicht das größte materielle Geschenk
die Weihnachtszeit zu etwas Besonderem macht,
sondern dass Freunde ein größeres Geschenk sind.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Löschner
und Frau Münzner für den schönen Vormittag.
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Kunterbunt“
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Die Gemeindeverwaltung 
Großolbersdorf bittet um Mithilfe:
Eine schöne Adventsbescherung! Fast schon eine Weihnachtsgeschichte.
Mitte November wurde in Hohn-
dorf eine Labrador-Stafford-
Mischlingshündin aufgefunden.
Anwohner der Alten Marienberger
Straße, unser Bürgermeister Uwe
Günther und Gemeindemitarbeiter
Herr Haase versuchten, die ver-
ängstigte und misstrauische Hün-
din zu beruhigen und einzufangen.
Dieses gelang schließlich einem er-
fahrenen Hundehalter aus Hohn-
dorf, welcher sie auch in Verwah-
rung nahm, um die Unterbringung
im Tierheim zu vermeiden.
Nunmehr zeigte sich, dass es sich um ein zwar äußerst wachsames, aber
auch gutmütiges und anhängliches Tier handelt, welchem man jedoch of-
fensichtlich in letzter Zeit übel mitgespielt hat und das anscheinend ohne
Mitgefühl ausgesetzt und entsorgt wurde.
Bald schon wurde klar, dass mit der Hündin nicht nur ein „Familienzu-
wachs“ im Hause war. Zitat Tierarzt: „Glückwunsch, Ihr Hund ist schwan-
ger!“
Von diesem Augenblick an entwickelte sich die Sache zum Fulltime-Job.
Wurfkiste bauen, Welpenunterkunft im Haus herrichten, Termine verschie-
ben...  Und dann, in der 1. Adventswoche, erblickten 12 Hundebabys das
Licht der Welt.
Es wird vermutet, dass die Hündin bereits trächtig ausgesetzt wurde.
Inzwischen erfreuen sich neun kleine Rüden und drei Hündinnen bester Ge-
sundheit, legen täglich gut Gewicht zu und halten ihre Betreuer ordentlich
auf Trab.
Noch ist nicht zu erkennen, welcher Rasse der Vater angehört hat.
Ab Mitte Januar jedoch müssen sie ein neues Zuhause beziehen.
Deshalb suchen nunmehr noch 10 kleine Labrador-Stafford-Mischlingswel-
pen ein liebevolles Zuhause, welches über ein Grundstück verfügt.
Diese  Hunde fallen nicht unter die Verordnung gefährlicher Hunde, jedoch
sollten die künftigen Besitzer eine gewisse Hundeerfahrung mitbringen.
Dann wird ihnen ein liebes, gelehriges und wachsames neues Familienmit-
glied viel Freude bereiten.
Übrigens: Einbrecher haben dann in Ihrem Haus und Grundstück keine
Chance!
Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0171/5047942.
Neues Dienstfahrzeug 
für die Verwaltung
Im September hatte der Verwaltungsausschuss nach entsprechender Angebots-
einholung die Anschaffung eines Kleinwagens für die Verwaltung beschlossen.
Am 19. Dezember 2014 wurde das Fahrzeug von der Geschäftsführerin des
Autohauses M. Herrmann in Lengefeld, Franziska Herrmann, an den Bürger-
meister, Heiko Friedemann, übergeben. Mit der Neuanschaffung können
Außentermine von den Beschäftigten der Verwaltung, insbesondere der Bau-
verwaltung, flexibler gestaltet werden. 
Franziska Herrmann, Geschäftsführerin des Autohauses M. Herrmann, über-
gibt Bürgermeister Heiko Friedemann den neuen Kleinwagen. 
Foto: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Kindertagesstätte „Zwergenhaus“ Forchheim 
„Oma-Opa-Tag“ in der Kita
Am 14. November 2014 war es endlich soweit - „Oma-Opa-Tag“ in der Kita
Forchheim. Bei selbstgebackenem Kuchen und Kaffee fiel das Warten auf den
eigentlichen Höhepunkt nicht so schwer. Dann endlich war es soweit. Die
Kleinsten der Kita begannen das Programm. Mit Liedern, Gedichten und ei-
nem Sketch wurden wir unterhalten. Alle waren mit großem Eifer dabei. Mit
voller Kraft wurde gesungen und die Kleinsten wiegten und klatschten im Takt.
Es war einfach ein Augen- und Ohrenschmaus.
Herzlichen Dank an das Team der Kita, das alles so schön vorbereitet hatte.
Beate Ruhland, Forchheim
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Lengefeld
Das große Wunschzettel-Wunder
Mit unseren Schulanfängern besuchten wir im Ok-
tober in kleinen Gruppen die Bibliothek in Lenge-
feld, um uns mit ihr vertraut zu machen. Frau
Löschner zeigte uns, wo die Bücher für unser Alter
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Kinderhaus „Regenbogen“ Wernsdorf
Auf große Fahrt mit dem Nikolaus…
… ging es für die Kinder und Erzieherinnen vom Kinderhaus „Regenbogen“ in Wernsdorf am 5. Dezem-
ber 2014. Pünktlich um 9:00 Uhr waren die Fahrer vom DRK Marienberg da, um unsere Kindergarten-
gruppe zur Überraschungsausfahrt abzuholen. Nachdem alle einen Platz gefunden hatten, ging die Reise
ins Unbekannte los. Fast 45 Minuten dauerte die Fahrt durchs Erzgebirge, bis wir schließlich am Tropen-
haus im Thermalbad Wiesenbad ankamen. Dort gab es jede Menge Interessantes und Spannendes zu ent-
decken. Vor allem die Erdmännchen und die kleinen Affen hatten es den Kindern angetan. Bevor es wieder
auf die Heimreise ging, stärkten wir uns mit leckerem Tee, Äpfeln und selbstgebackenen Plätzchen. Bei un-
serer Rückkehr erwartete uns eine große Überraschung. Denn während unseres Ausfluges hatte der Niko-
laus im Kinderhaus vorbeigeschaut und in Ermangelung der Stiefel etwas in die Hausschuhe gesteckt.
Wir bedanken uns bei allen Eltern, die uns mit ihrem Geschenk zum 60. Jubiläum diesen schönen Ausflug
ermöglicht haben. Ein Dankeschön geht auch an den Fahrdienst des DRK für die rundum gelungene Fahrt.
Die Kinder und Erzieherinnen vom Kinderhaus „Regenbogen“
23 Mädchen und Jungen der Klasse 4 der Grundschule Lengefeld besuchten
am 25.11.2014 den Kartoffelverarbeitungsbetrieb FRIWEIKA in Weidensdorf.
Bereits am frühen Morgen holte uns ein toller Bus von „Valentin Europarei-
sen“ an unserer Schule ab. 
Herr Herrmann, ein ganz besonders netter und lustiger Fahrer, brachte uns
sicher zu unserem Ziel im Landkreis Zwickau. Wir wurden bereits erwartet und
sofort bekamen alle Kinder, der Busfahrer und auch Frau Jakait und Frau
Lamprecht Sicherheitswesten verpasst. Dann begann eine sehr interessante,
lange  Führung durch den Betrieb. 
Zuerst wurden wir, genau wie die Kartoffeln bei ihrer Ankunft, gewogen. Stol-
ze 1.100 kg brachten wir gemeinsam auf die Waage. Dann verfolgten wir den
weiteren Weg der Kartoffel.  In Halle 2 staunten wir, wie sorgfältig und oft die
Knollen gewaschen werden. In einem anderen Raum wurde ihre „Gesund-
heit“ geprüft. Besonders beeindruckte uns, dass wirklich alles von der Kartof-
fel Verwendung findet und es keinerlei wertlosen Abfall gibt. So betreibt der
Betrieb sogar eine Biogasanlage und nutzt die gewonnene Energie. Den Ab-
schluss des Tages bildete ein leckeres Mittagessen. Zwischen Klößen, Kartof-
felbrei und Kartoffelsalat, Nudeln, Backfisch, Rouladen, Schnitzel, Bolognese,
verschiedenen Salaten und Puddings zum Nachtisch sowie verschiedensten
Getränken war die Auswahl groß. Da fiel es manchem von uns schwer, sich zu
entscheiden. Nach dem Mittag traten wir satt und zufrieden den Heimweg an.
Nach einer schönen Rückfahrt ging ein aufregender Tag zu Ende. Dafür
möchten wir uns ganz besonders beim Sächsischen Qualitätskartoffelverband
und dem coolen Busfahrer, Herrn Herrmann, bedanken!
Presseteam - Klasse 4-  der Grundschule Lengefeld, Fotos: Grundschule Lengefeld
Grundschule Lengefeld 
Besuch in der FRIWEIKA
Im Dezember 2014 gab es für uns Lengefelder Grundschüler vier weihnacht-
liche Höhepunkte. Wie jedes Jahr bereitete sich der Schulchor mit Frau
Haustein eifrig vor und trat auf der Bühne des Lengefelder Weihnachtsmark-
tes auf,  um die Besucher mit einem kleinen Weihnachtsprogramm zu erfreu-
en.  Ein weiterer Höhepunkt für die gesamte  Grundschule war die Theater-
fahrt am 17.12.2014 in die Stadthalle Chemnitz. Hier sahen wir das Musical
„Drei Wünsche frei“. Besonders viel Spaß hatten dabei auch unsere Vorschul-
kinder. Sie waren selbstverständlich, genau wie in den letzten zwei Jahren,
wieder mit eingeladen. Zu unserem dritten Lichtlein, dem schon seit Jahren
traditionellen „Pyramidensingen“ am 18.12.2014 auf dem Lengefelder
Markt, gab es erneut ein musikalisches Ständchen. Mit  unserem  jährlichen,
kleinen Abschlussprogramm, das stets von Kindern aller vier Klassen gestaltet
wird, beendeten wir  am 19.12.2014 das Jahr und verabschiedeten uns auch
in der Grundschule von allen Schülern und Lehrern. In anschließenden Klas-
senweihnachtsfeiern gab es noch Gelegenheiten für Basteleien, Spaß und
Spiel. Ein besonderes Dankeschön gilt den zahlreichen Eltern, die bei den Vor-
bereitungen so fleißig halfen und natürlich unserem Weihnachtsmann, der
dieses Jahr plötzlich ganz anders aussah als wir ihn in Erinnerung hatten und
bei 185 Kindern mächtig zum Schwitzen kam!
Presseteam -Klasse 4- Grundschule Lengefeld, Foto: Grundschule Lengefeld
„4 Lichtlein zum Advent“
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Impressionen vom 
Lengefelder Adventsmarkt
Bürgermeister Heiko Friedemann und Mitglieder der
Knappschaft Kalkwerk Lengefeld zum Abschluss des
Bergaufzuges auf dem Neumarkt.
Fotos: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Noch vor der offiziellen Eröffnung des Lengefelder
Adventsmarktes durch Bürgermeister Heiko Friede-
mann bildete sich am Tombola-Stand eine Warte-
schlange und bereits nach wenigen Stunden waren
sämtliche Sachspenden „verlost“. Die Kinder und El-
tern der Pockauer Grundschule freuten sich sehr darü-
ber.
Der Berggottesdienst in der Kirche Zum Heiligen
Kreuz am späten Sonntagnachmittag wurde musika-
lisch eröffnet vom Blasmusikverein „Flöhatal“ e. V.
Hunderte Besucher schlenderten am zweiten Advents-
wochenende über den Lengefelder Neumarkt. Am
Samstag erfreuten sie sich an den Bühnenauftritten der
Lengefelder Grundschüler und der Vorschüler aus der
Kita „Kunterbunt“. Am Sonntag gestalteten sich das
Musikprogramm des Gesangsduos „Zwio Scandalli“
sowie der Bergaufzug mit Berggottesdienst zu wahren
Besuchermagneten.
Zwischen Juli 1907 und Juli 1908 veröffentlichte Hermann Skolle in der
„Wissenschaftlichen Beilage der Allgemeinen Zeitung“ in Chemnitz
mehrere Beiträge „Geschichtliches über das Quellgebiet der Neunzehn-
hainer Talsperre“. Gleich den Einstieg macht der Autor durch vermeint-
lich „innige Beziehungen des Quellgebietes der Lautenbach zum edels-
ten aller Metalle - zum Golde“ recht spannend. (Er schreibt durchweg
„die Lautenbach“.) Diese alten goldglänzenden Überlieferungen seien
„sagenhaft, übertrieben und deshalb unzuverlässig“, so Skolle, aber es
gäbe schon ein paar Andeutungen, beispielsweise in geheimnisvollen
Büchern. Er erwähnt unter anderem die Walen und die „Walenbücher“. 
In allen deutschen Bergbaugebieten gibt es Bergbausagen. In manchen
dieser Mythen spielen Walen - auch als Welsche (Freunde), Venezianer
oder Venediger bezeichnet - ihre Rollen. Es waren Bergleute aus Italien,
die in den Sommermonaten als getarnte Schatzsucher auf Schleichwe-
gen durch hiesige Gebirge zogen. Solche Sagen hatten einen realen
Kern, wovon einige Verbotsanordnungen zeugen. Sachsens Kurfürst
August I. etwa hatte 1555 verfügt: „Man soll die Walen fangen, wo
man sie sieht!“ Sie würden „große Bürde und Huck“ davontragen, hieß
es. Fast zweieinhalb Jahrhunderte lang wurden ihnen unter anderem
Funde von Gold und Edelsteinen in Wasserläufen zugeschrieben. Aus
wahren und sagenhaften Überlieferungen entstanden die sogenannten
„Walenbücher“, kleine handschriftliche Büchlein in deutscher Sprache,
die über vermeintliche Fundorte berichteten. Hermann Skolle zitiert aus
einem solchen Titel von 1764: „Gehe zum Lengefeld beim Schaller am
Bach, findest Du Goldkörner, die lassen sich flötzschen (= ausschwem-
men, C. H.), auch gibt's Flammengold in etlichen Brunnen.“ Er nennt
noch weitere Indizien zum Beflügeln der Fantasie, etwa den Goldbach,
der in ziemlicher Nähe der alten Buschmühle in den Lautenbach mündet. Halbwegs parallel zum Wasser-
lauf führt der Goldbachweg von den Großolbersdorfer Halfterhäusern zur oberen Neunzehnhainer Tal-
sperre.
Zu Lautenbach, Lauterbach und ähnlichen Namen vermutet
Skolle, dass sie vom „Läutern“ herrühren - von einem auch
von Goldwäschern genutzten Verfahren, um wertvolle Me-
tallklümpchen vom tauben Sand zu trennen. Den Ort Lau-
terbach gab es aber schon seit 1434 - Jahrzehnte vor dem
Beginn erster bergbaulicher Aktivitäten mit den Marienber-
ger Silberfunden von 1519. So verbleibt für unser Lauter-
bach oder das vogtländische Oberlauterbach wie für die
zwei Dutzend ähnlichen Ortsnamen in Deutschland wohl
nur die etymologische Erklärung mit „lauter“ (hell, rein,
klar), was auf die Wasserqualität nahe liegender Bäche
zurückgeht.
Der Heimatforscher Reinhard Rother hat in seinen kulturge-
schichtlichen Streifzügen „Zwischen Flöhastrom und Hein-
zewald“ (1935) für unerfüllte Goldfantasien schöne Worte
gefunden. Zum Lengefelder Bergbau im Allgemeinen resü-
miert er kurz und bündig, dass das „ein kurzes Kapitel voll-
er Enttäuschungen“ gewesen sei. Weil es aber Freude be-
reite, „auch unser Städtlein umwittert zu wissen vom Zau-
ber des Bergbaus“, würden auch für Lengefeld die Verse
aus Kurt Arnold Findeisens Erzgebirgslied gelten:
„Hoch um eure dunklen Stirnen kreist die Wolke wie ein
Traum;
Sagenhaft in euren Klüften wächst der Gold- und Silber-
baum.“
Dr. Christian Heermann, Leipzig
Historische Geschichten aus dem Heinzewald (2)
Goldwäscher am Lautenbach
Herrmann Skolle war Lehrer.
Er begann seine Laufbahn
1894 in Lauterbach. 
Später ging er an eine Schule
nach Plauen, als Sport- und
Zeichenlehrer.  Außerdem
war er leidenschaftlicher Na-
tur- und Heimatfreund sowie
Heimatforscher, Schriftsteller
und Maler. Er war auch
Schwiegersohn des letzten
Buschmüllers.
Das Bild zeigt die Buschmühle in ihrer
Blütezeit. K. F. Helbig verbesserte die
Mühle stetig. Und er erwarb eine Schank-
berechtigung. So wurde das Objekt von
noch mehr Leuten besucht. Waren es erst
Forstleute wie Waldarbeiter, Pflanzerin-
nen, Jäger oder auch Fuhrleute, so kamen
nun auch Wanderer und Sommerfrischler.
Selten reichten Stühle und Bänke, wie
dieses Bild auch zeigt.
Reproduktion der Fotos: Dittrich Marz
Weitere Informationen unter 
www.pockau-lengefeld.de
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Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a
Telefon 037367/2274
Das Museum ist saisonbedingt geschlos-
sen.
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764 
■ Bibliothek Lengefeld
Markt 6 / Telefon 333 61
Montag 14:00-16:30 Uhr
Dienstag 09:30-12:00 Uhr
14:00-18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13:00-16:30 Uhr
Freitag 09:00-11:30 Uhr
■ Achtung!
Die Bibliothek in Lengefeld bleibt vor-
aussichtlich bis Ende Januar geschlos-
sen.
■ Bibliothek Pockau
Siedlungsstraße 34
Montag 13:00–16:30 Uhr
Dienstag 14:00–17:30 Uhr
Freitag 13:00–16:30 Uhr
■ Bücherei Lippersdorf    
Hauptstraße 60 
Donnerstag 15:00–18:00 Uhr
■ Bücherei Reifland
Eppendorfer Str. 5
Jeden 1. Montag im Monat von 17:00 bis
18:00 Uhr geöffnet.
Angebote
der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld
■ Romane:
Sund, Erik Axl: Krähenmädchen
Band 1 der Victoria-Bergman-Trilogie
Stockholm. Ein Junge wird tot in einem Park gefun-
den. Sein Körper zeigt Zeichen schwersten Miss-
brauchs. Und es bleibt nicht bei der einen Leiche…
Auf der Suche nach dem Täter bittet Kommissarin
Jeanette Kihlberg die Psychologin Sofia Zetterlund
um Hilfe, bei der eines der Opfer in Therapie war.
Ihr Spezialgebiet sind Menschen mit multiplen Per-
sönlichkeiten. Eine andere Patientin Sofias ist Vic-
toria Bergman, die unter einem schweren Trauma
leidet. Sofia lässt der Gedanke nicht los, bei ihr ir-
gendetwas übersehen zu haben. Schließlich müs-
sen sich Jeanette und Sofia fragen: Wie viel Leid
kann ein Mensch verkraften, ehe er selbst zum
Monster wird?
Federico, Carla: Der Traum von Rapa Nui
Chile im 19. Jahrhundert. Katharina hat mit ihren
26 Jahren Angst, keinen Mann mehr zu finden. Da
kommt ihr eine Anzeige in der Zeitung gerade
recht, in der ein verwitweter Schafzüchter von der
Osterinsel eine Frau und Mutter für seine Kinder
sucht. Voller Hoffnung bricht Katharina auf. Doch
ihre Sehnsüchte scheinen sich nicht zu erfüllen,
denn das Leben auf der Osterinsel ist hart, und ihr
Mann hält nicht viel von zur Schau getragenen Ge-
fühlen. Katharina ist entschlossen, durchzuhalten
und sich nicht den Unbilden des Klimas und der
Rauheit der Menschen geschlagen zu geben - vor
allem nachdem sie dem Missionar Aaron begeg-
net, der sie vom ersten Augenblick an fasziniert.
Serno, Wolf: Der Medicus von Heidelberg
Glaube, Hoffnung, Wagemut - Kanton Thurgau,
anno 1500. Niemals zuvor hat es jemand gewagt,
eine Schwangere bei lebendigem Leib aufzu-
schneiden, um das Kind herauszuholen. Zu groß ist
die Gefahr, zu streng das Verbot der Kirche. Als der
Schweinekastrator Jacob Nufer dennoch die Ope-
ration an seiner Frau durchführt und mit Gottes
Hilfe glücklich beendet, kennt sein Sohn Lukas nur
ein Ziel: Er will ein Medicus werden. Für Lukas be-
ginnt ein langer Weg, gesäumt von Gewalt, Ge-
fahren und großen Gefühlen …
Ludwig, Andreas: Spuren einer Kindheit
Der zwölfjährige Otto lebt ohne Eltern mit seinen
beiden Schwestern alleine auf einem kleinen Bau-
ernhof in Ostpreußen. Als am frühen Morgen des
21. Januar 1945 der Evakuierungsbefehl ausgeru-
fen wird, endet seine Kindheit abrupt. Zusammen
mit seinen verängstigten Schwestern, einer tatkräf-
tigen Nachbarin, deren Kindern und einem grim-
migen alten Mann, geht er auf eine abenteuerliche
Reise mit unbekannten Ziel. Irgendwie nach Wes-
ten, was mit Pferd und Wagen, bei minus zwanzig
Grad und der rauen Wirklichkeit auf den Straßen
kaum möglich scheint. Mit jedem Meter dieser bei-
nahe tausend Kilometer langen Fahrt, wächst der
Junge über sich hinaus, schöpft Lebenskraft und
Zuversicht, findet Freundschaft und zu sich selbst,
während um ihn herum alles im Chaos versinkt.
■ Sachbücher:
Biege, Andrea: Knooking für Einsteiger
Stricken mit der Häkelnadel
Diese Modelle sehen verblüffend echt gestrickt
aus, sind aber geknookt und zwar mit der Knoo-
king-Nadel und einem Hilfsfaden. Knooking ist die
ideale Technik für Häkelfans, die gern Neues aus-
probieren - alle geknookten Modelle haben den
Vorteil, dass sie dehnbarer und geschmeidiger als
Häkelmodelle sind und sich somit auch die Modell-
vielfalt erhöht. Accessoires, Wohndeko und Ge-
schenkideen - leichte Modelle für Einsteiger sind
ausführlich erklärt, so erlernen Sie das Knooken
von Grund auf und mit schnellen Ergebnissen.
Bohnenkamp, Ruth / Weidner, Simone: 
Das Vorsorge-Set Patientenverfügung 
Testament - Betreuungsverfügung - Vorsorgevoll-
macht
Wenn Sie sich jetzt um die nötigen Vollmachten
kümmern, haben Sie Gewissheit: In Situationen, in
denen Sie vielleicht einmal auf Hilfe angewiesen
sind, wird die Versorgung so gewährleistet, wie Sie
sich das wünschen. Wir klären alle wichtigen Fra-
gen: Was bedeuten die Begriffe Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung und Betreuungsverfü-
gung? Wer benötigt was? Wo muss ich unter-
schreiben? Dazu geben wir Ihnen alle Formulare
an die Hand. Die Ausfüllhilfe erklärt jeden Schritt -
ohne Juristendeutsch, sondern in klarer, einfacher
Sprache.
Roland, Heike / Thomas, Stefanie: 
Rubberbands! Charms
Freche Figuren aus verrückten Gummis
Charms aus Rubberbands - der Trend aus den
USA. Bühne frei für Banane, Panda, Moustache
und Mini-Butterfly! Knüpfe dir die coolen Anhän-
ger auf dem Rainbow Loom auch nur mit einer
Häkelnadel. 12 Ideen für alle ab 8 Jahren, die von
den bunten Gummis nicht genug kriegen können.
Dr. Oetker: Party Spieße
Ob mit gegrilltem Gemüse für die Mädels oder pi-
kantem Fleisch für die Jungs - es gibt viele Mög-
lichkeiten, sich einen netten Abend zu machen.
Schaschlik und würzige Chorizo-Spießchen kom-
men auf einer Party immer gut. Mal was Neues
ausprobieren? Kein Problem - vielleicht Brotspieße
aus dem Ofen, oder gespießte Garnelen im Filo-
teig? Und wenn gar nichts mehr geht, dann noch
ein paar karamellisierte Erdbeeren am Spieß
Viel Spaß beim Lesen!
Bibliothek Lengefeld vor-
übergehend geschlossen
Aus technischen Gründen bleibt die Bibliothek in
Lengefeld bis voraussichtlich Ende Januar ge-
schlossen. Die Ausleihfrist der bereits entliehe-
nen Medien verlängert sich automatisch bis zum
Ende der Schließzeit. Die Bücherei in Pockau ist
wie gewohnt geöffnet. Bei Bedarf kann durch
die Mitarbeiterinnen auf den Lengefelder Be-
stand zugegriffen werden.
Informationen zum genauen Ende der Schließ-
zeit entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit den
Aushängen bzw. der Tagespresse. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Öffnungszeiten Schilift Lengefeld
Bei entsprechender Witterung hat der Schilift geöffnet:
Montag–Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00 bis 18:00 Uhr
Öffnungszeiten in den Schulferien:
Montag - Freitag            14:00 - 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag           10:00 - 18:00 Uhr
Aktuelle Informationen im Internet: www.schiverein-lengefeld.de
Telefonische Anfragen unter: 
01723657481, 037367/2470, 037367/2323
Öffnungszeiten Skilift Pockau
Der Skilift in Pockau ist bei ausreichenden Schneeverhältnissen zu folgen-
den Zeiten geöffnet:
Montag und Donnerstag Ruhetag
Dienstag und Mittwoch 15:00–21:00 Uhr   Nachtskilaufen
Freitag 15:00–20:00 Uhr
Samstag 10:00–20:00 Uhr
Sonntag 10:00–18:00 Uhr
Änderungen vorbehalten!
SV Lengefeld e. V. informiert 
Handball Frauen
17.01.2015          16:00 Uhr  SV Lengefeld : Geringswalder HV
24.01.2015          16:00 Uhr    SV Lengefeld : HV Grüna
31.01.2015          13:00 Uhr     HC Glauchau/Meerane III : SV Lengefeld
07.02.2015          16:00 Uhr      SV Lengefeld : Zwönitzer HSV 1928 II
Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Orientierungslauf
donnerstags   15:45 Uhr  in der Sporthalle an der Schule in Lengefeld
Kegelsportverein Lengefeld
1. Bezirksklasse Männer, Staffel 2
11.01.2015 9:00 Uhr KSV Lengefeld : Meeraner KSV 2010
08.02.2015 9:00 Uhr KSV Lengefeld : TSV Fortschritt Mittweida 1949
Pockauer Carneval Club e.V. (PCC)
Fasching steht vor der Tür!
Nach den besinnlichen Stunden und der Schlemmerei über Weihnachten und
Silvester steht bereits das nächste Fest im Kalender an: die Vorbereitungen des
PCC für die kommenden Faschingsveranstaltungen laufen wieder auf Hoch-
touren. Die großen Funken, die schon lange fester Bestandteil des Vereins sind,
werden seit dieser Saison von der kleinen Minifunkengarde unterstützt. Zum
Kappenfest im November wurde der lang ersehnte erste Auftritt mit viel Ap-
plaus belohnt und die schicken neuen Kostüme der kleinen und großen Tanz-
mädels bestaunt. Auch das Programm, wie immer eine Mischung aus Musik,
Sketchen und lokalen Ereignissen, kam gut an. Ein Besuch beim PCC lohnt sich
also, denn wir überzeugen gern jeden Faschingsmuffel!
Weiter geht`s mit den Feierlichkeiten
zum Jubiläum unter dem Motto „30
Jahre - Supergeil” bei der Hauptveran-
staltung am 7. Februar 2015 mit Two-
Sixteen und am 8. Februar beim Kin-
derfasching, diesmal beides in der
Turnhalle Pockau, Sorgauer Straße.
Fleißig wird am Programm gewerkelt,
um allen Faschingsbegeisterten von
nah und fern wieder einen schönen
Abend zu bescheren. Wer Lust hat, da-
bei zu sein oder uns beim Auf- und Ab-
bau unterstützen möchte - wir freuen
uns über jede Meldung.
Für alle interessierten Gäste: Der Kar-
tenvorverkauf findet am 24. Januar
2015 zwischen 14:00 und 15:00 Uhr
wie gewohnt im Vereinsraum des PCC
(Siedlungsstraße 34, OT Pockau) statt.
Vorbestellungen sind auch telefonisch
unter 0162/2642486 möglich, die Kar-
ten sollten aber unbedingt vor der Ver-
anstaltung abgeholt werden (Abend-
kasse mit Aufpreis).
Der PCC grüßt mit Pockau Helau
www.pockauer-carneval.de
Foto: Peter Kleditzsch
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Fußballsportverein Pockau-Lengefeld e. V.
In schwarz-gelb erstrahlt das Logo des neuen Fußballsportver-
eins Pockau-Lengefeld e.V., welches zwei einstige Konkurren-
ten zukünftig vereinen soll.
Aufgrund von Personalmangel schlossen sich die ehemaligen
Fußballvereine Pockau und Lengefeld am 02.05.2014 zu einer neuen Spieler-
gemeinschaft zusammen. Die Sportanlagen der ehemaligen Vereine werden
beide weiterhin genutzt.
Der Vorstand des Vereins präsentiert sich wie folgt:
Vorsitzende: Timo Uhlig und Wulf Günther-Sommer
Schatzmeister: Gerd Vorbrich
Jugendleiter: Roy Riemer und Steffen Kirsch
Schiedsrichterobmann: Rolf Flade
Sponsorenbeauftragter: Torsten Anke und Tino Bartholomäi
Schriftführerin: Pauline Weinhold
Weitere Mitglieder: Gert Schnädelbach, Rene Ranft und Volkmar
Wagner
Mit seinem Sportangebot leistet der Verein einen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheit und Fitness in allen Altersgruppen. Aber auch das gesellschaftliche
und sportliche Miteinander wird dadurch gefördert und aktiv gelebt.
Viele ehrenamtliche Trainer und Betreuer freuen sich jederzeit über neue Inter-
essenten.
Bisherige Ergebnisse der Bambinis (U7)
Turnier in Gelenau
Platz Mannschaft Tordifferenz Punkte
1 FSV Pockau-Lengefeld 13:4 10
2 Grünhainichener BC 9:2 10
3 FV Amtsberg 10:5 6
4 FSV Zschopau-Krumhermersdorf 6:8 3
5 BSV Gelenau 0:21 0
Turnier in Pockau
Platz Mannschaft Tordifferenz Punkte
1 FSV Zschopau-Krumhermersdorf 10:2 11
2 FSV Scharfenstein-Großolbersdorf 4:1 10
3 FSV Pockau-Lengefeld 5:4 10
4 SV Gornau 5:4 9
5 Grünhainichener BC 3:6 5
6 Gelenau 0:10 0
Weitere Turnieransetzungen:
18.1.2015 in Großolbersdorf 10:00 - 12:00 Uhr
31.1.2015 in Sayda 08:00 - 10:00 Uhr
Das Interesse der Kinder am Spiel ist sehr groß, allerdings gibt es ein Defizit an
engagierten Trainern. Wir freuen uns über jeden, der sich gerne mit den Kin-
dern beschäftigt, um die jungen Talente zu fördern und so einen großen Bei-
trag für die zukünftige Leistungsfähigkeit unseres Vereines leistet.
Weitere Spielergebnisse sowie Tabellen von anderen Altersgruppen und Wett-
bewerben entnehmen Sie bitte der Webseite: www.fussball.de
Veranstaltungshinweise:
■  NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e. V.
Sonntag,  18. Januar 2015, 13:30 Uhr  
Diavortrag „Die Pilze im Jahreslauf“
Treffpunkt: Naturschutzstation Pobershau
Sonntag, 8. Februar 2015, 13:30 Uhr
Winderwanderung im Kriegwald
Auf Spurensuche mit Skiern, bei Schneemangel zu Fuß (ca. 5 km)
Treffpunkt: Ansprung, Gaststätte „Goldene Sonne“
■  Naturbeobachtungen
Wir laden ein zu Naturbeobachtungen im Wald, in Flusstälern und Teichgebie-
ten; zum Nistkastenbau und -kontrollen u.v.m. (auch in den Ferien).
Schüler-AG Naturschutz Eppendorf (nähere Infos unter 037293/70845) 
Verein Hilfe für Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene Lippersdorf e.V.
Unser Verein Hilfe für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, Lippersdorf
e.V. kann auch für das Jahr 2014 wieder auf einige Höhepunkte zurückblicken.
Die Jahreshauptversammlung 2014 fand im Juli statt. Neben dem Rechen-
schaftsbericht des Vorstandes wurden auch weitere Projekte des Vereins durch
die Mitglieder beschlossen.
In den Sommerferien 2014 unterstützte unser Verein die Ferienfahrten der
Heimbewohner/innen des Kinder- und Jugendzentrums mit den Häusern in
Lippersdorf und Pobershau wie jedes Jahr mit einem zusätzlichen Taschengeld.
Die Kinder und Jugendlichen bedankten sich mit Urlaubsgrüßen von ihren Ur-
laubsorten.
Unser Arbeitseinsatz im Park fand im Herbst unter großer Beteiligung von Ver-
einsmitgliedern, Einwohnern, Heimbewohnern und Mitarbeitern/innen statt.
Wie immer gab es danach eine ordentliche Stärkung. Allen Beteiligten unseren
herzlichen Dank.
Alle Mitglieder, viele Gäste und auch Bewohner/innen des Seniorenzentrums
Zschopau sowie natürlich Kinder und Jugendliche konnten wir zur Adventsfei-
er am 11.12.2014 begrüßen. Besonders gefreut haben wir uns über den Be-
such des Bürgermeisters von Pockau-Lengefeld, Herrn Friedemann. Alle ließen
sich den Stollen, die Lebkuchen, den Kaffee, den Tee und die Weihnachtskek-
se gut schmecken. Dank an die vielen fleißigen Helfer/innen für die Vorberei-
tungen, das Eindecken, Abdecken usw. Die Kosten für die Adventsfeier über-
nahm wie in jedem Jahr der Verein. Beide Häuser erhielten einen Gutschein in
Höhe von  je 200,00 Euro.
Die Kinder und Jugendlichen der Einrichtungen Lippersdorf und Pobershau bo-
ten den Anwesenden ein wirklich tolles Programm. Die Mitwirkenden erhiel-
ten Gutscheine für ein gemeinsames Abendessen.
Wie auf der Jahreshauptversammlung beschlossen, sorgte der Verein dafür,
dass der Badeteich und der Spielplatz in Lippersdorf auch im Sommer 2014 ge-
fahrlos genutzt werden konnten, u. a. durch Bezahlung des Chlorgranulats
und der Super Tabs sowie der Instandhaltung von Spielgeräten.
Am 01.01.2015 hatte unser Verein 56 Mitglieder. Die finanziellen Mittel unse-
res Vereins sind nicht unerschöpflich. Daher freuen wir uns über jedes neue
Mitglied und jede Spende. Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Jahr 18,60 Euro.
Alle Projekte, Veranstaltungen, Ferienfahrten, Ausflüge usw. können auch
weiterhin nur mit Hilfe zahlreicher Sponsoren, den Mitgliedern des Vereins,
vieler Bürgerinnen und Bürgern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des KJZ realisiert werden. Unseren herzlichsten Dank dafür.
Kontaktdaten des Vereins im Internet unter www.sozialbetriebemek.de/foer-
derverein oder Tel. 037322/40174
Seniorenveranstaltungen:
Forchheim
Wir treffen uns am 20. Januar 2015, um 15:00 Uhr in der ehemaligen
Schule. Beim gemeinsamen Kaffeetrinken möchten wir uns über unsere
nächsten Zusammenkünfte und Ihre Wünsche und Vorstellungen unter-
halten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Pockau
Im neuen Jahr beginnen wir unseren Seniorennachmittag mit Humor, erz-
gebirgischen Liedern und Zitherbegleitung. Am 26. Januar 2015 laden wir
Sie dazu ganz herzlich in die Amtsfischerei ein. Beginn ist 14:00 Uhr.
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„Klostertrank aus Osek“
Für alle Freunde und Liebhaber des Apfelsaftes „Klostertrank aus Osek“ hier
eine gute Nachricht.
Aus der Apfelernte 2014 hat der deutsche Freundeskreis Kloster Osek in der
Wolkensteiner Sachsenland Fruchtquell GmbH eine begrenzte Menge des be-
gehrten Getränkes aus den aus dem Klostergarten angelieferten Äpfeln  pres-
sen lassen.
Erhältlich ist der naturtrübe Apfelsaft solange der Vorrat reicht wie bisher in
1-Liter-Flaschen und Kästen zu je 6 Flaschen bei:
Friedrich Uhlig, Forchheim, George-Bähr-Str. 66, 09509 Pockau-Lengefeld
Tel.:       037367-82537, Fax:       037367-86916
Mobil:   0151-50911662 E-Mail:  friedrich.uhlig@web.de
(Ab 5 Kästen ist auch eine Anlieferung möglich.)
Wir sagen „Danke“
Die Organisatoren des Görsdorfer Hutzennachmittags möchten sich ganz
herzlich bei allen Helfern bedanken, die mitgeholfen haben, unseren Hut-
zennachmittag am 30. November 2014 vorzubereiten und durchzuführen.
Ein besonderes Dankeschön den zahlreichen Geld- und Sachspendern, dem
Ortschaftsrat, der Band Caprice, der Feuerwehr, dem Bauhof und der Stadt-
verwaltung.
Erika Morgenstern und Yvonne Legler
Erzgebirgszweigverein Pockau
Glück auf!
Der Vorstand des Erzgebirgszweigvereins Pockau sagt allen Heimatfreundin-
nen und Heimatfreunden DANKESCHÖN für ihre Aktivitäten im vergangenen
Jahr. 
Ob im Vereinshaus Amtsfischerei, auf Schusters Rappen in Wald und Flur oder
zu Aktionen bei Vereinsfesten, immer war das Engagement aller gefragt. 
Ebenso gilt unser DANK ALLEN SPONSOREN, welche uns mit Geld und Sach-
leistungen bei der Durchführung von Veranstaltungen unterstützten. 
Besonderer Höhepunkt sind u. a. das „Amtsfischereifest“ mit Spaß, Spiel und
Tanz für jedermann und die Weihnachtsveranstaltung „Advent an der Amtsfi-
scherei“. Mit der Hilfe von Spenden war es möglich, dass der Weihnachts-
mann auch im vergangenen Jahr die Kinder bescheren konnte und auch das
kostenlose Basteln von kleinen Weihnachtsgeschenken wurde dadurch er-
möglicht.
Strahlende Kinderaugen sagen allen Spendern „Dankeschön“.
Wir wünschen allen Heimatfreunden und Heimatfreundinnen für das Jahr
2015 beste Gesundheit und noch viele schöne gemeinsame Stunden im Ver-
ein.
Mit einem herzlichen Glück auf!
Falko Kluge, 1. Vorsitzender des EZV Pockau
Gute Wünsche allen Kunden und 
Bürgern zum neuen Jahr 2015!
Der Gewerbeverein Lengefeld möchte auf diesem Wege allen Bürgern un-
serer Stadt ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2015 wünschen.
Die Gewerbetreibenden werden auch im neuen Jahr bemüht sein, umfas-
send für ihre Kunden attraktive Leistungen zu bieten.
Ein Dankeschön möchten wir auch an unsere Einzelhändler richten, die
durch ihre weihnachtliche Gestaltung der Schaufenster das Stadtbild ver-
schönerten.               
Der Vorstand des Gewerbevereins Lengefeld
Achtung!  Achtung!  Achtung!  Achtung!  Achtung!
C
M
Y
K
Seite 15 | Ausgabe 1 | 10. Januar 2015
■ in Forchheim am
16.01.15 Herrn Günter Timmel zum 79. Geburtstag 
19.01.15 Herrn Helmut Ruhland zum 80. Geburtstag 
24.01.15 Frau Elsbeth Müller zum 94. Geburtstag 
25.01.15 Frau Maria Schreiter zum 76. Geburtstag 
29.01.15 Herrn Bernhard Fädrich zum 83. Geburtstag 
29.01.15 Frau Edith Hengst zum 87. Geburtstag 
30.01.15 Frau Hildegard Neubauer zum 88. Geburtstag 
30.01.15 Frau Ilse Schremmer zum 81. Geburtstag 
31.01.15 Frau Margarete Matthes zum 79. Geburtstag 
31.01.15 Frau Gertrud Münzner zum 84. Geburtstag 
01.02.15 Frau Almut Richter zum 79. Geburtstag 
02.02.15 Frau Marianne Rösch zum 88. Geburtstag 
02.02.15 Herrn Dietmar Steinert zum 75. Geburtstag 
03.02.15 Frau Helga Baldauf zum 77. Geburtstag 
03.02.15 Frau Ingeborg Matthes zum 86. Geburtstag 
03.02.15 Frau Dora Neumann zum 85. Geburtstag 
04.02.15 Frau Elisabeth Arnold zum 85. Geburtstag 
08.02.15 Frau Anni Scholz zum 78. Geburtstag 
13.02.15 Frau Berta Richter zum 89. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
15.01.15 Frau Gertrud Schönherr zum 94. Geburtstag 
26.01.15 Frau Ingeburg Anders zum 80. Geburtstag 
28.01.15 Frau Ursula Otto zum 82. Geburtstag 
02.02.15 Herrn Gottfried Walther zum 77. Geburtstag 
05.02.15 Frau Ilse Mai zum 90. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
11.01.15 Frau Hildegard Christoph zum 84. Geburtstag
11.01.15 Frau Ingrid Wohlgemuth zum 78. Geburtstag 
12.01.15 Herrn Klaus Budde zum 75. Geburtstag 
16.01.15 Frau Christa Mauersberger zum 77. Geburtstag 
16.01.15 Frau Doris Reichel zum 83. Geburtstag 
19.01.15 Frau Marga Oswald zum 78. Geburtstag 
20.01.15 Frau Edith Bruche zum 86. Geburtstag 
20.01.15 Herrn Erhard Kubis zum 76. Geburtstag 
20.01.15 Frau Christa Ullrich zum 78. Geburtstag 
22.01.15 Frau Lissi Weber zum 76. Geburtstag 
23.01.15 Herrn Johannes Lieback zum 81. Geburtstag 
24.01.15 Frau Barbara Eck zum 87. Geburtstag 
24.01.15 Frau Anita Göschel zum 89. Geburtstag 
24.01.15 Frau Else Tutzschky zum 93. Geburtstag 
26.01.15 Herrn Peter Herrmann zum 75. Geburtstag 
28.01.15 Frau Margot Schubert zum 91. Geburtstag 
28.01.15 Frau Loni Weber zum 79. Geburtstag 
01.02.15 Frau Vera Dorow zum 76. Geburtstag 
02.02.15 Herrn Günter Nowarra zum 83. Geburtstag 
05.02.15 Frau Renate Mittenzwei zum 83. Geburtstag 
05.02.15 Frau Irmgard Nordheim zum 79. Geburtstag 
05.02.15 Frau Marianne Schröter zum 80. Geburtstag 
06.02.15 Frau Charlotte Krauß zum 89. Geburtstag 
07.02.15 Herrn Dieter Enger zum 77. Geburtstag 
08.02.15 Frau Elfriede Mattheß zum 83. Geburtstag 
08.02.15 Frau Gertraute Morgenstern zum 91. Geburtstag 
09.02.15 Frau Gisela Oettel zum 75. Geburtstag
11.02.15 Frau Anita Schwarz zum 87. Geburtstag 
12.02.15 Herrn Johannes Hänel zum 84. Geburtstag 
13.02.15 Frau Christa Bräuer zum 86. Geburtstag 
13.02.15 Herrn Markus Herrmann zum 78. Geburtstag 
13.02.15 Frau Christa Winkler zum 78. Geburtstag 
■ in Lippersdorf am
16.01.15 Frau Gisela Steinert zum 75. Geburtstag 
21.01.15 Frau Herta Uhlich zum 92. Geburtstag 
29.01.15 Herrn Eberhard Frank zum 76. Geburtstag 
09.02.15 Frau Ruth Neubert zum 82. Geburtstag 
10.02.15 Frau Anneliese Beyer zum 76. Geburtstag 
10.02.15 Frau Elise Manicke zum 76. Geburtstag 
11.02.15 Herrn Manfred Hertzsch zum 81. Geburtstag 
■ in Nennigmühle am
10.02.15 Frau Isolde Marek zum 76. Geburtstag 
■ in Pockau am
10.01.15 Frau Waldraute Klemm zum 81. Geburtstag 
11.01.15 Herrn Manfred Herklotz zum 79. Geburtstag 
11.01.15 Frau Charlotte Köhler zum 88. Geburtstag 
13.01.15 Herrn Wilfried Börner zum 79. Geburtstag 
14.01.15 Frau Hildegard Börner zum 92. Geburtstag 
14.01.15 Frau Christa Guderian zum 87. Geburtstag 
14.01.15 Herrn Werner Tutzschky zum 83. Geburtstag 
16.01.15 Frau Renate Glöckner zum 76. Geburtstag 
17.01.15 Frau Hanni Baldauf zum 92. Geburtstag 
17.01.15 Herrn Roland Einert zum 79. Geburtstag 
18.01.15 Herrn Gerhard Träger zum 82. Geburtstag 
19.01.15 Frau Lieselotte Dobberstein zum 87. Geburtstag
21.01.15 Frau Ursula Preißler zum 83. Geburtstag 
22.01.15 Frau Gisela Kummerlöwe zum 81. Geburtstag 
24.01.15 Herrn Manfred Schreiter zum 86. Geburtstag 
24.01.15 Frau Else Stritzke zum 84. Geburtstag 
25.01.15 Frau Edith Neumann zum 82. Geburtstag 
26.01.15 Frau Gertraude Görlitzer zum 82. Geburtstag 
28.01.15 Frau Elfriede Frenzel zum 85. Geburtstag 
29.01.15 Frau Anneliese Glöckner zum 87. Geburtstag 
01.02.15 Frau Reingard Uhlig zum 81. Geburtstag 
01.02.15 Herrn Horst Wetzel zum 79. Geburtstag 
05.02.15 Frau Ingrid Görner zum 76. Geburtstag 
05.02.15 Frau Helga Teichmann zum 80. Geburtstag 
06.02.15 Herrn Dr. Roland Arnold zum 86. Geburtstag 
06.02.15 Herrn Christian Mauersberger zum 78. Geburtstag 
06.02.15 Herrn Manfred Vogel zum 78. Geburtstag 
07.02.15 Herrn Heinz Werzner zum 75. Geburtstag 
08.02.15 Herrn Manfred Harzer zum 89. Geburtstag 
09.02.15 Herrn Klaus Niederschuh zum 78. Geburtstag 
13.02.15 Frau Erika Steinert zum 84. Geburtstag 
■ in Reifland am
25.01.15 Frau Sonja Richter zum 82. Geburtstag 
04.02.15 Frau Margot Hunger zum 82. Geburtstag 
08.02.15 Frau Margitta Stöckel zum 77. Geburtstag 
■ in Wernsdorf am
21.01.15 Frau Edith Görlitzer zum 79. Geburtstag 
01.02.15 Herrn Horst Liebscher zum 87. Geburtstag 
02.02.15 Herrn Roland Wächtler zum 84. Geburtstag 
13.02.15 Frau Ingeborg Findeisen zum 76. Geburtstag
■ in Wünschendorf am
16.01.15 Herrn Horst Weber zum 76. Geburtstag 
18.01.15 Herrn Wilhelm Lindner zum 84. Geburtstag 
21.01.15 Herrn Dieter Christoph zum 78. Geburtstag 
Am 29.01.2015 feiert das Ehepaar Johannes und Brigitte Kermer 
das Fest der diamantenen Hochzeit. 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
Gottesdienste in Lengefeld 
11. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr OASE-Gottesdienst zum Beginn der Allianz-Gebetswoche im
Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft
18. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
25. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Predigtgottesdienst 
1. Februar - Septuagesimä 
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
8. Februar - Sexagesimä 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottes-
dienst für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im
Laufe des Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kin-
derpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
1. Februar - Septuagesimä
08:30 Uhr  Predigtgottesdienst
Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
Sonnabend, 10. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  
Allianz-Gebetswoche 2015:
„Jesus lehrt beten - unser Vaterunser“
jeweils 19:30 Uhr                 
12.01. Adventskapelle Wünschendorf
13.01. Pfarrhaus Lengefeld
14.01. Pfarrhaus Lengefeld
15.01. Leuchtfeuergemeinde Lengefeld
16.01. Leuchtfeuergemeinde Lengefeld
Am Sonntag,  dem 11.01. findet 10:00 Uhr  im Haus der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Lengefeld  ein OASE-Gottesdienst zur Eröffnung der Gebetswoche
statt.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
Gottesdienste in Pockau 
11. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und Kindergottesdienst
18. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
25. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
1. Februar - Septuagesimä
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und Kindergottesdienst
8. Februar - Sexagesimä
09:30 Uhr Gottesdienst
Allianzgebetswoche 2015
Montag, 12. Januar bis Mittwoch, 14. Januar 2015
im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Feldstraße 14a
Donnerstag, 15. Januar bis Samstag, 17. Januar 2015
im Pfarrhaus, Flöhatalstraße 47 
Beginn: jeweils 19:30 Uhr
Zur Vorinformation:
Die Kinderbibeltage in den Winterferien finden vom 18. - 20. Februar
2015 im Pfarrhaus statt.
Zum Abschluss der Kinderbibeltage laden wir am 22. Februar 2015
herzlich zum Familiengottesdienst ein.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  9:00 - 12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr  und 
14:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Private Jubiläums Dankanzeigen 
in Ihrem Amtsblatt!
Telefon: 0 37 22 50 50 90
ab 20 Euro
 
einfarbig, 9
0 x 50 mm
brutto
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
Gottesdienste in Forchheim
11. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
18. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
25. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
1. Februar - Septuagesimä
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
8. Februar - Sexagesimä
10:00 Uhr Gemeinsamer Segnungsgottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 17. Januar      09:30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis Donnerstag, 22. Januar, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Seniorenvormittag Donnerstag, 22. Januar, 09:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (23.01./06.02.) 
Mädelschar freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (16.01./30.01.)
Junge Gemeinde dienstags 19:00 Uhr 
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
11. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf 
Allianzgebetswoche in Lippersdorf
Dienstag, 13.01. 19:30 Uhr  TLL e.V. 
Mittwoch, 14.01. 19:30 Uhr  Landeskirchliche Gemeinschaft
18. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias 
10:00 Uhr Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche  in Lippersdorf
25. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr Gottesdienst in Reifland
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
1. Februar - Septuagesimä (70 Tage vor Ostern)
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf
8. Februar - Sexagesimä (60 Tage vor Ostern)
10:00 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lengefeld
Gewerbering 7, Lengefeld
Sonntag, 18.01. 14:30 Uhr Familiennachmittag 
Freitag, 23.01. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 25.01. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 27.01. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Sonntag, 01.02. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Freitag, 06.02. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Sonntag, 08.02. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 10.02. 19:30 Uhr Bibelstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (ab 24.01.)
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (ab 24.01.)
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags 18:00 Uhr am 30.01.
EC Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lippersdorf
Dienstag     19:30 Uhr   Bibelstunde
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00 - 17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00 - 11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577 Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de, Internet: www.kirche-forchheim.de
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00 - 19:30 Uhr 
Telefon: 037367/8820 bzw. Pf. Escher über 037329/362
E-Mail: kg.lippersdorf@evlks.de
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Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Sonntag, 11.01. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 18.01. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 21.01. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 25.01. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 28.01. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 01.02. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 04.02. 19:30 Uhr Mitgliederstunde
Sonntag, 08.02. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 11.02. 19:30 Uhr Frauenstunde
Samstag, 14.02. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Kinderstunde: montags, 15:45 Uhr
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
Treffpunkt Leben Lippersdorf e.V.
(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstr. 92 (parallel Kindergottesdienst)
11.01.2015 09:30 UhrGottesdienst 
25.01.2015 09:30 UhrGottesdienst 
01.02.2015 09:30 UhrGottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
08.02.2015 09:30 UhrGottesdienst 
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und Jugendzen-
trums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367-82617)
Samstag, 10./17./24./31.01.2015/07./14.02.2015 jeweils 13:00 Uhr
Hauskreise in Lippersdorf - mittwochs 19:30 und 20:00 Uhr
Hauskreis in Wünschendorf - dienstags 20:00 Uhr
Bibelgesprächskreis für Senioren: mittwochs 15:00 Uhr in Lippersdorf
Infos zu Orten und Zeiten finden Sie auf unserer Homepage sowie übers Ge-
meindebüro. 
Allianzgebetswoche in Lippersdorf
Dienstag, 13.01. 19:30 Uhr  TLL e.V. 
Mittwoch, 14.01. 19:30 Uhr  Landeskirchliche Gemeinschaft
Sonntag, 18.01. 10:00 Uhr  Abschlussgottesdienst in der Ev. Luth. Kirche
Gemeindebüro:
Mittwoch und Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8
09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674
E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de 
Sie finden uns auch im Facebook.
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ab 23 Euro brutto. 
Informationen erhalten Sie unter 
Telefon: 03722 50 50 90
Private Dank- 
und  Traueranzeigen
